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M
odellbahnabteilung

D
ie G

eschichte der
M

odellbahnabteilung im
Postsportverein B

erlin e.V.

A
nregung von einem

 M
itarbeiter des

B
riefpostam

tes 11, Jörg H
aun trafen sich

7 E
isenbahnfreunde im

 M
ärz 1966. Jörg H

aun,
H

arry S
eeger, H

einz W
ernicke, H

erbert
W

esenack und ? um
  sich über die

R
aum

beschaffung zum
 A

ufbau einer
M

odellbahnanlage G
edanken zu m

achen. Im
A

pril 1966  w
urde der G

ruppe im
 PA

R
itterstr.

in K
reuzberg ein R

aum
 von ca. 40-50 m

² zur
Verfügung gestellt und m

an begann sofort m
it

der P
lanung und M

aterialbeschaffung für eine
A

nlage. In den folgenden M
onaten ergaben

sich aber völlig neue M
öglichkeiten, durch

Verm
ittlung von Jörg H

aun w
urde trotz anfäng-

licher B
edenken seitens des P

ostsportvereins,
die G

ruppe der A
bteilung Foto- und W

andern
im

 P
ostsportverein als eigenständige

U
nterabteilung zum

 1.A
ugust 1966 angeglie-

dert. 
D

urch den P
ostsportverein erhielt die A

bteilung
noch vor B

aubeginn ein neues D
om

izil in der
S

iem
ensstr. in Lankw

itz. D
ort stand m

it ca. 350
m

² eine riesige Fabriketage zur Verfügung.
S

om
it w

urde im
 A

ugust 1966 der erste U
m

zug
m

it dem
 bereits gesam

m
elten M

aterial fällig,
m

an konnte ganz groß planen und m
it den B

au
der ersten A

nlage beginnen. D
ie P

lanung
m

usste dann aber noch m
ehrm

als geändert
w

erden, w
eil die H

älfte des R
aum

es an die
Tischtennisabteilung abzugeben w

ar und eine
Fläche von ca. 40 m

² der sogenannten
B

eutelreserve der D
B

P
zugeordnet w

urde.
In den folgenden M

onaten w
uchs unter Jörg

H
aun als ersten Vorsitzenden, die Zahl an

M
itgliedern auf ca. 10-15 und die 1.A

nlage
gew

ann an Form
. E

in N
achteil  in der kalten

Jahreszeit w
ar die ungenügende H

eizung  und
das  stellenw

eise undichte D
ach, so das die

A
nlage ihre W

assertaufe erhielt.
E

nde 1969 erhielt die A
bteilung die M

itteilung,
dass das G

ebäude abgerissen w
erden soll

und es w
urde eine neue U

nterkunft benötigt.
D

iese fand sich im
 P

ostzeitungsam
t in der

D
essauer Str. N

ähe P
otsdam

er P
latz.

M
ittlerw

eile trennte sich die M
odellbahngruppe

von der Foto- und W
anderabteilung und bildete

eine eigene A
bteilung m

it H
arry S

eeger als
Vorsitzenden. D

ie R
äum

e in der D
essauer Str.

befanden sich im
 K

eller und erm
öglichten den

B
au einer A

nlage von ca. 40m
². D

a die
H

eizungsrohre des G
ebäudes durch diesen

K
ellerraum

 führten, betrugen die Tem
peraturen

im
 W

inter 33º C
 und m

ehr; dies führte unter
anderem

 zu G
leisverw

erfungen. D
ie A

nlage 

A
nlage in der D

essauer Str.

w
urde in R

elaistechnik betrieben und zur
Strom

versorgung standen zw
ei 12 V

 A
utoakkus

im
 P

ufferbetrieb zur Verfügung. A
nfahren und

B
rem

sen w
urden schon autom

atisch geregelt
und es konnte m

it zw
ei m

iteinander verschlun-
genen H

auptstrecken, einer Zahnradbahn und
zw

eier S
chattenbahnhöfe schon ordentlich

B
etrieb gem

acht w
erden. In A

rbeit w
ar ferner

eine N
ebenbahn, ein B

w
 und eine

Straßenbahnlinie. U
m

 1971 schloss sich die
A

bteilung m
it der M

itgliedsnum
m

er 109 dem
B

undesverband D
eutscher E

isenbahnfreunde
(B

D
E

F) an. 
A

uch sonst w
ar diese Zeit geprägt durch viele

A
ktivitäten. D

urch die gem
einsam

en
E

isenbahnexkursionen, regelm
äßigen D

ia-
A

bende, Fahrten zu den
B

undesverbandstagen des B
D

E
F,

A
uslandsfahrten, um

 die letzten D
am

pfrösser
zu erw

ischen usw
. m

achten die A
bteilung über-



all in B
erliner M

odellbahnkreisen bekannt und
ließ die M

itgliederzahl w
eiter w

achsen.
D

as 10 jährige Jubiläum
 1976, unter

M
itw

irkung des dam
aligen P

räsidenten der
Landespostdirektion B

erlin, dem
 Vorsitzenden

des P
ostsportvereins, etlicher A

bteilungsleiter
und deren Frauen, die Vorsitzenden anderer
B

erliner E
isenbahnvereine und vielen w

eiteren
G

ästen w
ar der erste H

öhepunkt in der
Vereinsgeschichte.
A

us städtebaulichen G
ründen (P

lanung einer
U

m
gehungsstraße) m

ussten w
ir 1977 die

A
nlage in der D

essauer Str. aufgeben, der
A

briss fand aber erst im
 N

ov. 1982 statt. 
A

ber "N
eues Leben blüht aus den R

uinen" m
it

H
ilfe des Vorstandes des P

ostsportvereins
bekam

en w
ir von der D

B
P

neue, größere und
schönere R

äum
e in der R

ingbahnstr. im
 B

ezirk
Tem

pelhof.
In der sogenannten N

ordscheune (ehem
alige

A
usbildungsstätte für Fernm

eldehandw
erker)

standen uns 5 R
äum

e zur Verfügung. Im
 größ-

ten R
aum

 bauten w
ir auf ca. 115 m

² unsere bis
dato größte M

odellbahnanlage. A
ls N

ovum
 im

B
etrieb einer G

roßanlage w
ar die Steuerung

m
it C

om
puter anzusehen. D

ie elektrische
A

usstattung für die H
auptanlage bestand aus

dem
 Steuerrechner B

eta 16k R
A

M
, G

am
m

a
16k R

A
M

, B
edienrechner N

athan 64k R
A

M
P

rogram
m

ierrechner A
pple 64k R

A
M

 -
alle m

it C
P

U
 6502 - Farb- und S

W
 - M

onitore,
D

rucker, Floppy, D
atenübertragungsleitungen

(V.24 C
C

ITT), 80 Fahrtregler, 200
B

esetzm
elder auf E

uro-P
latinen,

G
leisbildanzeigetisch m

it 150 Leuchtdioden,
N

um
m

erntasten-Stelltisch, G
leisbild-

A
nzeigem

onitor.
A

ls besondere M
erkm

ale w
urden die

G
eschw

indigkeitsreglung, das B
eschleunigen

und A
bbrem

sen in m
axim

al 15 Stufen, die Lok-
bzw

. Zugnum
m

ernkennung und die
Zugschlussm

eldung durch S
chlusslichter oder

m
it Leitlack überbrückten A

chsen genannt.
D

ie N
ebenbahn w

urde in alter Technik m
it 6

Fahrtransform
atoren betrieben.

Im
 Jahr 1989 lagen folgende D

aten vor:
770 m

. G
leislänge, 210 W

eichen, 250
O

berleitungsm
aste m

it 135 m
 Fahrleitung, 45

Lichtsignale und 9 Flügelsignale (im
 B

au), 3
N

ebenbahnhöfe m
it 3 m

anuellen
Streckenblöcken, 4 S

chm
alspurbahnhöfe, 2

B
ahnhöfe und 4 A

bstellanlagen (z. T.
S

chattenbahnhöfe) m
it 45 autom

atischen
Steckenblöcken, 1 B

ahnbetriebsw
erk, 1

R
angierbahnhof m

it A
blaufberg ( in B

au) und
der in B

au befindliche H
auptbahnhof.

1989 fand die Jahrestagung des B
D

E
F in

B
erlin statt und auch unsere A

bteilung w
ar voll

dabei.
D

er erfolgreich vorgeführte Fahrbetrieb und
auch das sonstige R

ahm
enprogram

m
 fand bei

vielen E
isenbahnfreunden aus dem

 In- und
A

usland lobende A
nerkennung.

M
it Fall der M

auer und der daraus entstehen-
den neuen politischen R

ichtung, nahm
en bei

der D
eutschen B

undespost P
läne zur

U
m

gestaltung des G
ebäudekom

plexes
"R

ingbahnstr." G
estalt an. Zum

 w
eiteren

A
usbau der Ingenieurakadem

ie w
urden w

eitere
P

arkplätze benötigt und der dafür benötigte
P

latz fand sich im
 A

briss der N
ordscheune (die

Ingenieurakadem
ie w

urde nie ausgebaut !!).
S

om
it w

urden dem
 P

ostsportverein im
 S

om
m

er
1991 die von ihm

 genutzten R
äum

e gekündigt
und die M

odellbahnabteilung, sow
ie 2 w

eitere
U

nterabteilungen m
ussten sich nach neuen

U
nterkünften um

sehen.
N

ach A
briss der A

nlage 1992 w
urden die noch

brauchbaren M
aterialien für m

ehrere M
onate in

K
ellerräum

en des Fernm
eldeam

tes zw
ischen-

gelagert und es begann die S
uche nach einer 

neuen B
leibe. Im

 B
ezirk Tiergarten, im

 P
ostam

t
K

örnerstr., in der dritten E
tage befand sich die

G
eschäftsstelle des P

ostS
V

 und uns w
urden 3

R
äum

e von insgesam
t 157 m

² zur Verfügung
gestellt. O

bw
ohl die R

äum
lichkeiten gegenüber

dem
 G

ew
ohnten klein w

aren, fingen w
ir w

ieder
an zu planen und M

odule zu bauen.
Zur Jahreshauptversam

m
lung der A

bteilung im
Februar 1993 legte unser langjähriger
Vorsitzender  H

arry S
eeger, nach ca. 26

Jahren sein A
m

t nieder und als neuer
Vorsitzender w

urde H
agen B

ecker gew
ählt.

U
nsere S

uche nach größeren und besseren
R

äum
en w

urde fortgesetzt und w
ar auch vom

E
rfolg gekrönt, im

 O
rtsteil A

dlershof, in der
A

gastr. w
urde uns eine ganze B

aracke zur
Verfügung gestellt. D

ie B
aracke m

it den
M

aßen 12,40 m
 x 40m

 bestand aus einer
Vielzahl von B

üroräum
en und w

ar ziem
lich

heruntergekom
m

en, aber sonst  fantastisch.
E

s hieß also w
ieder Ä

rm
el hochkrem

peln und
neu anfangen. D

ie R
äum

e w
urden aufgeteilt,

gew
eißt, störende W

ände entfernt, gegen
E

inbruch Fenster und Türen gesichert, eine
Toilette eingebaut usw

. D
ie zu bauende A

nlage
sollte digitalisiert w

erden m
it einer analog

betriebenen N
ebenbahn. D

ie A
nlage nahm



G
estalt an und w

ir begannen auch w
ieder, den

Fahrbetrieb aufzunehm
en. Im

 Jahr 1996 fand
bei uns die R

egionaltagung O
st des B

D
E

F
statt und w

ir feierten im
 A

nschluss unser
30jähriges B

estehen.
Zum

 Jahresende w
ar es w

ieder so w
eit, w

egen
eines angeblichen A

usbaus der A
gastr. w

urden
uns die R

äum
e gekündigt. W

ieder einm
al w

ur-
den w

ir obdachlos und es hieß: "W
as nun" 

U
nser M

itglied U
llrich B

erner kannte im
 B

ezirk
W

edding, in der S
eestr. 83, in der dortigen

Verm
ittlungsstelle der Telekom

 einen
D

achboden, der nicht anders zu benutzen ist,
beheizt w

ird und für uns geeignet w
äre.

N
ach Verhandlungen m

it der
Im

m
obilienverw

altung der Telekom
 und des

P
ostS

V
 w

urde uns der D
achboden vertraglich

m
it einer Laufzeit von 10 Jahren m

it einer
O

ption auf w
eitere 10 Jahre zur Verfügung

gestellt.
Zum

 N
eubeginn bekam

en w
ir eine in der ehe-

m
aligen D

D
R

  entstandene, transportable
A

nlage geschenkt. D
ie betriebliche

N
achbildung des D

resdner-H
auptbahnhof m

it
davon ausgehenden H

auptsrecken und einer
N

ebenbahn w
aren das Them

a der A
nlage.

A
ls erstes verlängerten w

ir die nutzbaren
Längen der B

ahnsteiggleise, neue schlankere
W

eichen und neue W
eichenantriebe w

urden
eingebaut, alte A

nlagenteile w
urden abgeris-

sen, neue Teile eingefügt, alles digitalisiert
und auch die Landschaft um

geform
t und

erneuert.

E
in neuer N

ebenbahnhof m
it anschließender G

leisw
endel zum

 neuen A
nlagenteil auf der gegen-

über liegenden S
eite. Fotografiert im

 M
ai 2003 in der S

eestr.                        Foto N
. S

uchm
üller

A
nlagenbeschreibung

D
ie ca. 80 qm

 große M
odellbahnanlage  ist in

U
-Form

 m
it einem

 angesetzten L
ausgeführt.

D
as A

nlagenthem
a ist keinem

 konkreten
Vorbild nachem

pfunden. A
uf dem

 langen
H

auptschenkel befindet sich ein sechsgleisiger
K

opfbahnhof (P
osthausen) m

it danebenliegen-
den vier- und dreigleisigen

D
urchgangsbahnhöfen. Links an den

K
opfbahnhof schließt sich eine fünfgleisige

A
bstellgruppe für W

endezüge und ein
B

ahnbetriebsw
erk für E

-Loks an. A
us den

K
opfbahnhof nach links kom

m
t m

an über eine
R

am
pe in das D

am
pflok- und D

iesel
B

ahnbetriebsw
erk. N

ach rechts schließen sich
im

 unterirdischen B
ereich 2 S

chattenbahnhöfe



m
it 6 und 7 G

leisen an. Im
 darüber liegenden

Teil befindet sich ein N
ebenbahnhof. Von die-

sem
 N

ebenbahnhof gelangt m
an über eine

langgezogene Steigung auf den neuen
A

nlagenteil w
elcher eine Fläche von ca. 45 qm

hat. D
es w

eiteren kom
m

t m
an von den

N
ebenbahnhof aus auf den L-S

chenkel m
it sei-

nem
 neuen N

ebenbahnhof S
chw

arzburg. U
nter

dem
 B

ahnhof S
chw

arzburg befinden sich zw
ei

viergleisige S
chattenbahnhöfe, w

ie eine große
W

endel m
it anschließender K

ehrschleife,bzw
.

eine A
usfädelung auf den Industrie

A
nlagenschenkel.

Vom
 H

auptbahnhof aus nach links gehen zw
ei

2 gleisige H
auptstrecken w

eg die auf den kür-
zeren S

chenkel führen. D
ort befinden sich 2

unterirdische S
chattenbahnhöfe. E

benfalls vom
12

3
4



56



78



B
ild 1: A

uf dem
 S

chrottplatz. B
ild 2: In den W

einbergen. B
ild 3: P

olizeikontrolle vor der K
irche.

B
ild 4: H

olzfäller bei der A
rbeit. B

ild 5: G
leisbauarbeiten. B

ild 6: K
leingartenkolonie. B

ild 7:
N

ebenbahnhif S
chw

arzburg m
it S

chloßanlage. B
ild 8: Linke S

eite sieht m
an den H

auptbahnhof
P

osthausen m
it der A

bstellguppe für W
endezüge. R

echte S
eite sind die C

lubkam
eraden an den

S
chm

alspurm
odulen beschäftigt. B

ild 9: H
ier sieht m

an die C
lubkam

eraden bei der A
rbeit an den

S
chm

alspur M
odulen H

O
m

.                                                                A
lle Fotos N

. S
uchm

üller 9

H
auptbahnhof nach links geht eine eingleisige

N
ebenbahn w

eg. In diesem
 Streckenteil befin-

det sich ein fünfgleisiger A
bstellbahnhof für

G
üterzüge sow

ie der N
ebenbahnhof W

erz. 

E
s befinden sich zur Zeit 10 S

chm
alspur

M
odule H

0m
 in A

rbeit.

Technische A
usstattung

G
röße ca. 80 qm

, ca. 800m
 G

leislänge, 190
W

eichen,  72 O
berleitungsm

asten m
it ca. 30 m

Fahrleitung,  52 Lichtsignale, 9 Flügelsignale,
1 H

auptbahnhof, 3 N
ebenbahnhöfe, 6

S
chattenbahnhöfe, 1 G

üterabstellgruppe, 1
A

bstellgruppe für W
endezüge, 1 D

am
pflok B

W
,

1 D
iesel B

W
, 1 E

-Lok B
W

. D
er E

ndausbau
w

ird ca. eine A
nlagenfläche von 150 qm

haben.

Elektrische A
usstattung

D
ie A

nlage w
ird kom

plett D
igital im

 D
C

C
Form

at gesteuert. D
azu sind folgende

K
om

ponenten installiert. Zurzeit sind sechs
R

echner installiert, im
 E

ndausbau w
erden es

neun sein. 16xB
esetztm

elder (G
B

M
16 / R

S
),

12xD
oppelbooster in 19 Zoll Technik und

9xK
ehrschleifenm

odule der Firm
a B

lücher.

1xLZ 100 (Zentrale),1x LV
 101 (B

ooster),
2xLZV

 100 (Zentrale und B
ooster), 3xLI 101F

(Interface), 2xLS
 100 (Funktionsdecoder),

1xLR
 100 (R

ückm
elder), 1xLR

 101

B
oosterplatinen und Trafoplatinen im

 19 Zoll
R

ack. Links kann m
an das P

ow
erm

angm
ent

m
it S

chaltdecoder und R
ückm

elder erkennen.



(R
ückm

elder) und 4xLH
 100 (H

andregler) der
Firm

a Lenz E
lektronik. S

elbstbau:
30xFunktionsdekoder m

it R
elaiskarten, X

-B
us

Verteilersystem
 in N

etzw
erktechnik, R

S
-B

us
Verteilersystem

 in N
etzw

erktechnik,
Trafoplatinen 2x15V

 je 4A
in 19 Zoll Technik.

A
ls Steuerungssoftw

are benutzen w
ir R

ailw
are

5 von D
ieter H

inz
A

nsprechpartner
1. Vorsitzender
N

orbert S
uchm

üller
H

ertzbergstr. 2
12055 B

erlin
Tel.: 030-68 08 65 08
Telefax: 030-68 97 26 45
H

andy: 0151-15 92 66 64
E

m
ail: psb24m

odellbahn@
t-online.de

U
lrich B

erner
E

insteinufer 71c
10587 B

erlin
Tel.: 030-32 76 77 11
H

andy: 0170-572 31 68
E

m
ail: ulli.m

odellbahn@
t-online.de

Sitz des Vereins
U

nsere C
lubräum

e befinden sich in der S
eestr.

83, 13347 B
erlin-W

edding. W
ir treffen uns

D
ienstags und D

onnerstags in der Zeit von 18
bis 22 U

hr. G
äste bitte vorher telefonisch bei

H
r. Suchm

üller oder H
r. B

erner anm
elden,

da das G
ebäude verschlossen ist.

B
eitritt

D
er B

eitritt in die M
odellbahnabteilung des P

ro
Sport B

erlin 24 e.V. erfolgt nach einer
D

reim
onatigen P

robezeit. D
er M

itgliedsbeitrag
beträgt für E

rw
achsene 18,- €, E

rm
äßigte 9,- €,

E
hepaare¹ 36,- €, Fam

ilien¹ 45,- € und
Förderer 4,- € pro M

onat. B
ei E

intritt ist zusätz-
lich ein M

onatsbeitrag fällig. K
ündigung im

m
er

zum
 Q

uartalsende. 
¹) m

inus E
rm

äßigung für E
hepartner

R
ailw

are 5 G
leisbild des m

ittleren A
nlagenteils
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